
Antwort auf die Website www.agpf.de/Block-Training 
 
Ich antworte hier auf eine Website, die sich mit meiner Person befasst und 
die ein Sammelsurium von Lügen durch Auslassung von Tatsachen ist, so 
dass in Kombination ein Eindruck von bewusster Verleumdung entsteht. 
 
Dazu ist folgendes zu sagen: 
 
1.) Ich habe ein Kommunikationstraining in Kooperation mit international 
berühmten Wissenschaftlern entwickelt, das ich Autonomietraining nenne. 
Dieses Training ist ausgerichtet auf allgemeine Stressbewältigung und 
eigenaktive Gestaltung der Kommunikation, die zu Problemlösung, Lust und 
Wohlbefinden führen kann. Das Autonomietraining wurde in 
unterschiedlichen Bereichen angewandt, zum Beispiel in der 
Sportpsychologie, der Aktivierung von Innovation und vor allem zur 
Minderung von familiären und beruflichen Belastungen. Wenn es im Rahmen 
der multidisziplinären Krebsforschung eingesetzt wurde, dann nur zur 
allgemeinen Stressbewältigung, so dass nicht einmal Themen wie 
Krankheitsbewältigung behandelt wurden. Das Autonomietraining ist also 
kein auf Krebserkrankungen spezialisiertes Training und von daher kann 
nicht von einer „eigenwilligen Krebstherapie“ gesprochen werden.  
 
2.) Heinemann zitiert den Titel des Spiegel-Artikels aus der Ausgabe 37-
2002 (präsentiert sogar einen eingescannten Teil des Artikels, obwohl dieser 
Artikel von der Website des Spiegel-Verlages gestrichen werden musste), in 
dem erwähnt werde „Nun entpuppt er sich als Aufschneider“, jedoch wird 
nicht erwähnt, dass die Spiegelredaktion die Leserbriefe zu dem Artikel in 
einer späteren Ausgabe mit „Kein Aufschneider“ betitelt und anmerkt: 
„Grossarth-Maticek hat Recht“. 
 
3.) Ich hatte mit Professor Amelang nie verabredet, ihm mein 
Forschungsmaterial zu überlassen, so dass es nicht wahrhaftig ist, dass Herr 
Amelang bis heute vergebens auf die Überlassung des „angeblichen 
Forschungsmaterials“ warte. Ich habe Prof. Amelang um eine 
Stellungnahme gebeten, und er antwortete  mir am 4. Oktober 2007 in einer 
E-Mail in folgendem Wortlaut: „Ich bestätige hiermit, dass ich mit Herrn Dr. 
Grossarth-Maticek nie einen Vertrag in mündlicher oder schriftlicher Form 
hatte des Inhalts, dass mir dieser sein Forschungsmaterial zu übergeben 
hätte. Von daher bestand auf seiner Seite keine Verpflichtung zu einer 
`Bringschuld`“. 
 
4.) Der Diplomvolkswirt Walter Kaufmann hat ein Trainingssystem (das so 
genannte Blocktraining) für Manager entwickelt und in den letzten 
Jahrzehnten weit mehr als 10.000 Spitzenmanager der deutschen Industrie 
ausgebildet. Nachdem eine gewisse Bärbel Schwertfeger und 
möglicherweise Ingo Heinemann das Blocktraining meiner Auffassung nach 



völlig unsachlich angegriffen haben, habe ich auf eigene Kosten eine Studie 
durchgeführt, in der ich mehrer hundert Manager aus dem Blocktraining 
angeschrieben habe, um die Langzeitwirkung des Trainings festzustellen. 
Die Ergebnisse waren sehr positiv, also in völligem Widerspruch zu der 
Interpretation des Blocktrainings durch oben genannte Herren.  
 
5.) In Hinblick auf den Strafbefehl ist folgendes zu sagen. Auf Grund der 
Berufung des europäischen Zentrums für Frieden und Entwicklung zum 
ordentlichen Professor für präventive Medizin, politische Psychologie und 
Wirtschaftspsychologie für postgraduierte Studien wurde auch klar bestätigt, 
dass sowohl die ausgeschriebene als auch die verkürzte Version „Prof.“ 
erlaubt sind. Das Ministerium für Wissenschaft und Forschung in Baden-
Württemberg hat entschieden, dass ich den Titel Professor mit dem Zusatz 
„Postgraduate Studies, ECPD“ führen soll. Meine juristischen Berater, auch 
von der Universität Heidelberg und dem Max-Planck Institut für 
internationales Recht, teilten mir mit, dass die Entscheidung einer 
zwischenstaatlichen Einrichtung auch für Deutschland gelten müsse. Auf 
Grund dieser rechtlichen Unklarheit war ich selbst verunsichert. Ich habe den 
Strafbefehl nur deswegen angenommen, weil er weit unterhalb der Grenze 
zur Vorbestrafung liegt und weil ich meine Zeit für wissenschaftliche Arbeiten 
und nicht für juristische Auseinandersetzungen nutzen wollte. Dies war laut 
meiner Anwälte ein sehr großer Fehler, weil bei ihnen die Überzeugung 
vorherrschte, dass wir den Prozess nicht verloren hätten. 
 
6.) Im Grunde ist für das Prestige einer Person auch völlig irrelevant, ob 
der Professorentitel ausgeschrieben oder verkürzt wird (z.B. schreiben alle 
amerikanischen Professoren ihren Titel aus und der Hinweis auf 
„postgraduate studies“ ist dort voll anerkannt).  
 
7.) Das europäische Zentrum für Frieden und Entwicklung (ECPD) wurde 
vom Ministerium für Wissenschaft und Forschung Baden-Württemberg 
anerkannt als zwischenstaatliche Einrichtung (siehe weiter unten beigefügtes 
Dokument). Das ECPD ist eine in Belgrad anerkannte zwischenstaatliche 
Einrichtung mit diplomatischem Status und entscheidet selbst in wie weit 
es sich über eine Website präsentieren will. Allerdings bestehen sehr 
ausführliche Arbeitsberichte über das ECPD und seine umfangreichen 
wissenschaftlichen und diplomatischen Tätigkeiten. 
 

Da Herr Heinemann nahe legt, dass meine wissenschaftliche Qualifikation 
zu bezweifeln sei, sind auf meiner Website jetzt auch einige ausgewählte 
Gutachten im Original (unter Meinungen / Gutachten) angeführt, die 
über meine wissenschaftliche Qualifikation Auskunft geben. Im Hinblick 
auf den Vorwurf, nicht wissenschaftlich zu sein, weise ich zudem auf die 
Liste meine Veröffentlichungen in referierten Zeitschriften auf meiner 
Internetseite hin. 
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